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Neue lehnübersetzungen aus dem deutschen
in den skandinavischen sprachen*
Von Arne Hamburger

Der staatliche ausschuß für die dänische spräche (Dansk Sprog-
naevn) hat feststellen können, daß nun wieder ein gewisser ein-
fluß der deutschen auf die dänische spräche spürbar ist.
So sind die deutschen Substantive abbau und abwanderung
Vorbilder der dänischen afbygning (und nedbygning) und afvandring.
Der ausschuß hat jedoch bedenken gegen die entsprechungen von
abbau, denn im dänischen kann man nicht abwärts bauen"; er

empfiehlt dafür ein internationales wort wie reduktion und ein

paar Wörter, die wahrscheinlich ältere lehnübersetzungen aus

dem deutschen sind: aftrapning und nedtrapning (vielleicht nach

abstufung, und das Substantiv trappe treppe" ist natürlich ein

altes lehnwort aus der südlichen nachbarsprache).
Nach deutschem vorbild werden dänische autobahnen mit kry-
bespor (kriechspur) versehen; auf schwedisch wird das mit kryp-
fil wiedergegeben.
Auf einem ganz anderen gebiet ist sachbuch importiert worden:
dänisch sagbog, schwedisch sakbok.
Unter anderem eine neuübersetzung wichtiger Schriften von Karl
Marx ist die Ursache, daß das verb fremmedgöre (das heißt
eigentlich fremdtun") und das Verbalsubstantiv fremmedgörelse
im Sprachgebrauch der intellektuellen einen großen erfolg
erleben. Die Wörter entfremden und entfremdung werden auf
norwegisch auf dieselbe weise wiedergegeben: fremmedgjöre, frem-
medgjörelse, im sogenannten neunorwegisch norwegisch in
zweiter potenz") framandgjere, framandgjering.
Auch Bert Brechts verfremden und Verfremdung übersetzen die
dänen nicht anders als bei Marx. Dies gibt kaum zu mißverständ-
nissen anlaß. Daneben kommen die brechtschen ausdrücke auch

als fremdwörter vor: verfremde und Verfremdung. Da diese nicht

ganz leicht auszusprechen und zu schreiben sind für die dänen

und da das deutsche adjektiv fremd seit dem mittelalter im
dänischen in form des lehnwortes fremmed existiert, empfiehlt der

staatliche ausschuß, die lehnübersetzungen zu gebrauchen.

* Auf Wunsch des Verfassers in gemäßigter Kleinschreibung.
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